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96 £at)Ioti§mu§ in bet Sitdfe.

£at)lortsmus in ber £üd)e.
100 ©djriite für eine Sanne Saffee — 1592 unnötige Schritte ber §au§frau.

Sri Stmerira, bem Sanbe beS gortfdritteS, fadeê ©ttrc^fd^niftêeffen fertigftefXen totÇ. ©S
Beginnt bie SBiffenfdaft fic^ immer lebhafter tourbe ferner feftgefteïlt, bafj für ein ameriïa»
mit bem HauStjatt unb ber Äudentoirtfdjaft nifdeS Heim inSgefamt 2113 ©fritte erfor»
gu BefcXjäftigen unb fidj fo in bem ffteid ber berlicXi finb, toenn fagtid) 3 ÜKatjtgeiten tjerge»
HauSfrau Breitguma^en. Sie tägliche SlrBeit ftefft toerben. ©dliegid) gipfeln bie galten»
in ber ®üc£)e ift brüBen ein ©egenftanb eifrigen mäßigen Xtnterfutïiungen in ber ïategorifdert
©tubiumS getoorben, unb erfahrene SBiffen» Söetjauptung, baff bie ^auêfrau in iXjrer ®üde
fcraftier grübeln nad) üBer Sßrofiteme, toie man täglict) 1592 unnüige ©ctiritte tut.
ber ^auêfrau ÏCrBeit, Qeit unb ®raft erfparen Um gu biefen ©rgeBniffen gu gelangen, Xjat
ïann. SBie überall in ber ameriïanifden 33otfS» man in Stmeriïa biet ©etb ausgegeben unb
toirtfdaft gipfeln aud) b^r bie toiffenfdaftlidjen feine SJtütje gefdjont. ®ie ©dritte tortrben ge=

llnterfudungen im StapIoriSmuS, bem ©pftem nau mit bem ©drittmeffer gegäfjlt unb bie
arBeitSfparenber fDtetljoben. ©S gilt, im $auS= Qeit mit ber ©topput)r fontrolliert. SRit ber»
fjatt alle nottoenbigen ©eräte fa nat) an bie art peinlider ©enauigfeit toirb ber Sampf
toirtfdaftenbe grau fjerangurücfen, baff fie auf gegen bie ®üdenplage geführt — toie baS
einem fftunbftutjt fiigenb atteS Bequem erregen ©dtagtoort Ifeifft, baS bie neuen £>auêï)alt§=
fann. fftatürtid) flit fid aud Bereits bie ante» toiffenfdaftler an bie ©pifse iXjrer gorfdmng
rifanifde Xednif beS neuen SlrBeitSgeBieteS, ftellen. SJÎan mag biefe gorfdungen mit ge=
baS itjrer Xjier tfarrt, Bemäd)tigt unb Bringt mifdten ©mpfinbitngen aufnehmen, ©in fetf»
gafjlreide ^üdengegenftänbe auf ben SOÎarït, beluftiger 5ßaftor Xjat Herrn ©merfon empfot)»
bie ber ^auSfrau als geit» unb fraftfparenbe len, feinen taploriftifden 33etatigungSbrang gu»
Reifer angepriefen toerben. ®ie neuefte ©r= nädfft einmal auf baS geiftige ©eBiet gu Oerie»

rungenfdaft ift B)ier ein moberner ®üd)en= gen, b. f). eine 3MI)obe gur ©rfparung ber
fdranf, ber ber ^auSfrau ifjre SIufgaBe fetjr bieten unnötigen ©ebanfen gu erfinben unb fo
erleidtern Xjitft. gn bem genialen Apparat in erfter Sinie fid fetBft toon unnü^em ©rüBeln.
finb ade nottoenbigen ©eräte unb Qutaten ber» iiBer ^ßroBIeme, bie gar nidt ba finb, gu Be=

geftatt finnbod angeorbnet, baS ade SSorarBei» freien. SIBer man muff ben Stmerifanern bod
ten gum ®oden otjne ermübenbeS £erumlau= gugeBen, baff if)re SeftreBungen, fo groteSï fie
fen unb £>erumfteî)en erlebigt toerben fönnen. auf ben erften SBIiif aud) anmuten, nidt gang

®aff bie ^auSfrau in ber ®at biete nufdofe fo toirïtidïeitSfremb finb. ©diesen fie mit
©dritte am ®age madt, ift eine ®atfade, bie itjrer ®at)Iorifieritng ber $üd)e aud) reid)tid toeit
burd baS ©tubiurn fütjrenber $auStoirtfd)aft= üBer baS Qiet tjinauS, fo toirb bamit bod) man»
ter — ben Befannten gngenieur ©merfon an deo ^»auSfrau bie eine ober anbere SInregung
ber ©piige — toiberfprudêtoS feftgeftettt ift. gegeben, toie fie fid) bie ®âtigïeit in ber ®üde
®ie Hausfrauen toerben Beftürgt fein, toenn fie ein toenig erleidtern tann. ©ider ift jeben»
Bören, baff 100 ©dritte erforbertid finb, toenn falls, baff fid — einerlei, ob in îtmeriïa ober
man in ber ©urdfdnittStüde eine ®anne Bei unS in ber ©dtoeig — in mandent ®üden»
Kaffee foden toitt. SInberfeitS foil mit ^>ilfe Betrieb eine getoiffe EmftanbSïrâmerei einge»
beS mobernen ®ûdenfdranïeS biefe gatjt auf niftet tjat, ber gegenüber eine ïteine Seïtion über
15 tferabgefe^t toorben fein, ©merfon fanb §eit= ttnb ïraftfparenbe StrbeitSmettfoben gar
burd erfdöpfenbe ©pperimente, ba^ 996 nidt fo unangeBradt erfdeint,
©dritte gu maden finb, toenn man ein ein»

SeriäEjtigurtg. ^sn bent ©ebicEiie „®a§ 1. geile foïïle e§ beißen: feb'; geile 4 bon unten
bunïle §au§" (Seite 60) finb leiber burcb ein SSer» „ßängfter", geite 1 bort unten „freubenbeK".
feben mehrere Srudfebler fteben geblieben: Sn ber

9?ebaftion: Dr. 2Ib. föifgttin, Büric^, -Hfqtftr. 70. (Beiträge nur an biefe iübreffe!) Unterlangt eingefanbten Beiträgen muß ba§
9îii(ïborto beigelegt toerben. ^rucf unb ©jbebition bon ffJtiiüer, Söerber & So., 2Bolfbarfiftra§e 19, Biirid).

gnferftonäijreife für fc^metj. ütnjrigen: Vi ©fite gr. 160 —, ' s Seite gr. 80.—, Vi ©eite gr. 40.—, >/s Seite gr. 20.—, >/ic ©eile gr. 10.—
für auälänb. Urforutigâ : >/i ©eite gr. 200.—, Va ©eite gr. 100.—, >/i ©fite gr. 50.—, 1/, Seite gr. 25 — Vis ©fite gr. 12.50.

SUteinige Slnäeigentmttufjme : Slnnoncen«6fpebition SRubotf Utoffe, äütitb, ®afel,2larau, ®ern,©iel, E^ur, ©latus, Sc^affljaufen, Sototgurn, St.SaDen.

36 Tahlorismus in der Küche.

Taylorismus in der Küche.
100 Schritte für eine Kanne Kaffee — 1SS2 unnötige Schritte der Hausfrau.

In Amerika, dem Lande des Fortschrittes, faches Durchschnittsessen fertigstellen will. Es
beginnt die Wissenschaft sich immer lebhafter wurde ferner festgestellt, daß für ein amerika-
mit dem Haushalt und der Küchenwirtschaft nisches Heim insgesamt 2113 Schritte erfor-
zu beschäftigen und sich so in dem Reich der derlich sind, wenn täglich 3 Mahlzeiten herge-
Hausfrau breitzumachen. Die tägliche Arbeit stellt werden. Schließlich gipfeln die zahlen-
in der Küche ist drüben ein Gegenstand eifrigen mäßigen Untersuchungen in der kategorischen
Studiums geworden, und erfahrene Wissen- Behauptung, daß die Hausfrau in ihrer Küche
schaftler grübeln nach über Probleme, wie man täglich 1592 unnütze Schritte tut.
der Hausfrau Arbeit, Zeit und Kraft ersparen Um zu diesen Ergebnissen zu gelangen, hat
kann. Wie überall in der amerikanischen Volks- man in Amerika viel Geld ausgegeben und
wirtschaft gipfeln auch hier die wissenschaftlichen keine Mühe geschont. Die Schritte wurden ge-
Untersuchungen im Taylorismus, dem System nau mit dem Schrittmesser gezählt und die
arbeitssparender Methoden. Es gilt, im Haus- Zeit mit der Stoppuhr kontrolliert. Mit der-
halt alle notwendigen Geräte so nah an die art peinlicher Genauigkeit wird der Kampf
wirtschaftende Frau heranzurücken, daß sie auf gegen die Küchenplage gefiihrt — wie das
einem Rundstuhl sitzend alles bequem erreichen Schlagwort heißt, das die neuen Haushalts-
kann. Natürlich hat sich auch bereits die ame- Wissenschaftler an die Spitze ihrer Forschung
rikanische Technik des neuen Arbeitsgebietes, stellen. Man mag diese Forschungen mit ge-
das ihrer hier harrt, bemächtigt und bringt mischten Empfindungen aufnehmen. Ein feh-
zahlreiche Küchengegenftände auf den Markt, delustiger Pastor hat Herrn Emerson empfoh-
die der Hausfrau als zeit- und kraftsparende len, seinen tayloristischen Betätigungsdrang zu-
Helfer angepriesen werden. Die neueste Er- nächst einmal auf das geistige Gebiet zu verle-
rungenschaft ist hier ein moderner Küchen- gen, d. h. eine Methode zur Ersparung der
schrank, der der Hausfrau ihre Aufgabe sehr vielen unnötigen Gedanken zu erfinden und so

erleichtern hilft. In dem genialen Apparat in erster Linie sich selbst von unnützem Grübeln
sind alle notwendigen Geräte und Zutaten der- über Probleme, die gar nicht da sind, zu be-
gestalt sinnvoll angeordnet, das alle Vorarbei- freien. Aber man muß den Amerikanern doch
ten zum Kochen ohne ermüdendes Herumlau- zugeben, daß ihre Bestrebungen, so grotesk sie
sen und Herumstehen erledigt werden können, auf den ersten Blick auch anmuten, nicht ganz

Daß die Hausfrau in der Tat viele nutzlose so wirklichkeitsfremd find. Schießen sie mit
Schritte am Tage macht, ist eine Tatsache, die ihrer Taylorisierung der Küche auch reichlich weit
durch das Studium führender Hauswirtschaft- über das Ziel hinaus, so wird damit doch man-
ler — den bekannten Ingenieur Emerson an cher Hausfrau die eine oder andere Anregung
der Spitze — widerspruchslos festgestellt ist. gegeben, wie sie sich die Tätigkeit in der Küche
Die Hausfrauen werden bestürzt sein, wenn sie ein wenig erleichtern kann. Sicher ist jeden-
hören, daß 100 Schritte erforderlich sind, wenn falls, daß sich — einerlei, ob in Amerika oder
man in der Durchschnittsküche eine Kanne bei uns in der Schweiz — in manchem Küchen-
Kaffee kochen will. Anderseits soll mit Hilfe betrieb eine gewisse klmstandskrämerei einge-
des modernen Küchenschrankes diese Zahl auf nistet hat, der gegenüber eine kleine Lektion über
15 herabgesetzt worden sein. Emerson fand zeit- und kraftsparende Arbeitsmethoden gar
durch erschöpfende Experimente, daß 996 nicht so unangebracht erscheint.
Schritte zu machen sind, wenn man ein ein-

Berichtigung. In dem Gedichte „Das 1. Zeile sollte es heißen: „Ich seh'; Zeile 4 von unten
dunkle Haus" (Seite 60) sind leider durch ein Ver- „bängster", Zeile 1 von unten „freudenhell",
sehen mehrere Druckfehler stehen geblieben: In der

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, Zürich, Asytstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!) Mff"" Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das
Rückporto beigelegt werden. Druck und Expedition von Müller, Werder Co., Wolfbacbstraße 19, Zürich.
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